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meinschaft und den Einsiedler, den 1m prote- KAISER, Ernst un W-xlu<le‚ Eithne: Robert
stantischen Preußen zurückgesetzten Hilfsbeam- Musil. Eıine Einführung in seıin Werk Stuttgart:
tcH, den grundsätzlichen Anti-Philister, den Kohlhammer 1962 267 Paperback 9.80
jioculator Deı un den kämpfenden Publizisten, Be1 Rowohlt erschien 1960 „Robert Musıl
den Mann, der sıch betend fügt 1Ns Dunkel der Leben, Werk, Wirkung“, eın dickleibiges Buch
Gnade und den Dıiıchter, der nach den Sterbe- Von Erinnerungen, Gedenkreden, Berichten,
sakramenten verlangt. Wer Eichendorft liebt Untersuchungen ZU Werk, Außerungen VO  -
und Wer Eichendorft kennenlernen will, sollte mehr als Wwel Dutzend utoren verschiedenster

dieser umsichtigen un einsichtigen Bıogra- Prägung. Kaiser und Wılkins, die englischen
phie greifen. Kurz SJ Musılübersetzer, ebenfalls darunter. Öie

arbeiten SeIt mehreren Jahren einer kriti-
schen Gesamtausgabe und treten un mit ihren
Textkenntnissen un iıhrem Interpretationsver-

SORGE, Reinhard Johannes: Werke hrsg. such auf den lan Die VO  3 Frise besorgte
un bereits mehrfach kritisierte Ausgabe desvon Hans erd ROTZER. Nürnberg: lock un

utz 1964 384 Lw. 25,—. „Mann hne Eıgenschaften“ erhält VO  } ıhnen
urch seinen „Bettler“ 1St Sorge einem den Vorwurt der Kontaminatıon un Vertfäl-

schung. Die vorliegende Studie betaßt sıchBegriff 1n der Literaturgeschichte geworden. Der
nıger MmM1t dem Gesamtwerk als mıt demdamals Neunzehnjährige hat als ersSter die Aus-
wähnten Hauptroman, und 1er nıcht sehrdrucksform des Expression1smus für die Bühne

entdeckt. Was seinen allzu frühen Tod ber- mi1t dem Geschehen der „Parallelaktion“ als
miıt der Ulrich-Agathe-Handlung. Die ert. be-dauert, 1St VOTLT allem die überzeugende Einheit
streıten, daß der „andere Zustand“ der G€eder dichterischen Aussage miıt dem eigenen Le-

ben Auf den „Bettler“ folgte „Guntwar“, der schwister Ulrich un Agathe abgeschafft, durch
eine Rückkehr 1n die Wirklichkeit der Gesell-Von der inneren Hinkehr des Dichters hr1- chaft überwunden werden soll Sıie plädierenSTUS Zeugnı1s zibt. Im „Bettler“ erfährt sıch für eine „Verschmelzung der Sphären MystikDorge noch als einen, der „ZUuMmM Wort verdammt“

ISEt. Im „Guntwar“ wırd die mitteilende Kraft un: Alltagswelt“ Diese höhere Synthese
entspreche Musıils Absıchrt. Man findet den Kernse1ınes Wortes ihrer eigentlichen Sendung be- dieser Deutung, hne Polemik Frıise, 1nfreit: „ıch ber mu{( reden, meın Berut befiehlt einem Artikel alsers 1mM „Merkur“, 414 (1957);das, mır sınd die Lıppen aufgetan“. Rılke

schrieb Sorge, dieses NCUE Werk besitze „Jene 669-687 Gegen die Methode der Verf., Biogra-
phisches un Werk ineinanderfließen lassenunbedingte Gewalt, die 1LUr die Wahrheit hat“.
(„Was WIr VOT uns haben, 1St Iso iıne ArtDer zwoölfte Gesang VO  - „Mutter der Himmel“ Selbstbiographie“, 22% und ihre Deutungsteigert diıe innere Entwicklung. Das Wort des

schauenden Dichters wird VO  - der Betrachtung hat die Literaturwissenschaft bereits iıhre Beden-

verschlungen: „Verwandelt Seligkeit, jenseit1g ken angemeldet. Man mi1t Spannung
die kritische Musilausgabe. Als knappe Hinfüh-Glüc, und kehre nımmermehr ZU Wort -

rück.“ rungs Musıl verweısen WIr autf die Musıil-
Der vorliegende zweıte Band der (jesamtaus- Darstellung VO  3 Kusenberg in Rowohlts

gabe vereıint die Dichtungen der Bettlerperiode Monographien (Taschenbuchreihe), Hamburg
1963 Kurz Sr(Bd K sıehe diese schr. 173 [1963] 159) Das

Vorwort des Herausgebers zeıigt die Wechsel-
wirkungen zwiıschen dem inneren Werdegang
und den helfenden der hemmenden Einflüssen MANDELKOW, arl Robert: Hermann Brochs
der Mıtwelr auf. Wiährend die Expressionisten Romantrılogie „Die Schlafwandler“, Heidel-
In den Jüngsten Jahren allgemein csechr 1n den berg: arl Wıinter 1962 194 Kt
Vordergrund gespielt wurden, erIuhren die kon- Der ert. zl das mIit der Formel „Krise des
vertierten utoren ihnen bisher eine modernen Romans“ etikettierte Problemftfeld
stiefmütterliche Behandlung Wır freuen uns, durch eine Strukturanalyse Von Brochs erstem
daß neben Altfred Döblıin 11LU auch der Dichter Roman (geschrieben 1928—31), einem der be-
des unvergeßlichen „Metanoeıte“ seıne verdiente deutendsten Beispiele für die Wandlung der
Gesamtausgabe erhält. epıschen Form, niher 1Ns Auge fassen. In denNeumeıer 5}

319



Besprecbflnäen
„Schlafwandlern“ ringt roch die dichte- zählgruppen un: der gedanklichen Exkurse
rische-Bewältigung einer undıichterisch OIL- ze1igt. Ihren perspektivischen Mittelpunkt fin-
denen Welt, ıne Synthese VO  3 irrationaler den S1e 1in der Huguenau-Handlung. Diese wırd
Welterfahrung und rationaler Weltbewältigung, varılert der kontrapunktisch erganzt von der

die Gestaltung des „Zertalls der Werte“ un „Geschichte des Heilsarmeemädchens 1n Berlin“,
des „polyhistorischen Romans“. von der Lazarett-Handlung, der Hanna Wend:

In eınem 'Teil ze1igt die literaturgeschicht- lıng-Studie und der Geschichte des Landwehr-
ıche Stellung der „Schlafwandler“-Trilogie 1N- Gödiıcke. Auch die Exkurse haben funk-
nerhalb des europäischen Romans der zwanzıger tionalen Charakter. Weniger SCNAUC Interpre-
Jahre Als dessen charakteristische Tendenzen ten meıinten isher, sS1e stünden isoliert neben
nın Dıie Infragestellung der „Fabel“, der Romanhandlung (Zz AÄArntzen, Der
Den Verlust. des Helden“, Dıie Aufhebung derne deutsche Koman: „Hıer wırd nıcht mehr
der Zeıt, Dıie Überfremdung des Romans iınnerhalb des Romans gedacht, sondern neben
durch Reflexion, Das Suchen nach eiıner ihm.“ 73) ze1ıgt, daß Bertrand, „die ber-
Kunstform des Romans. Die Erkenntnis dieser legene Gegenfigur den die eigentliche Hand-
Tendenzen rlaubt eine S!  ärfere Erfassung des lung tragenden Schlafwandlergestalten (57):
Brochschen Romans, macht* aber auch dessen hinter dem steht, das die „Geschichte des
paradigmatische Bedeutung innerhalb des all- Heilsarmeemädchens“ erzählt, un: zugleich der
gemeinen Entwicklungsprozesses deutlich. Schreiber der Exkurse 1St (147£) In seiner Ge-

1m eıl seiner Untersuchung „Die stalt 1St eın verschlüsseltes Selbstporträt des
Schlafwandler“ den traditionellen, einen Dıchters enthalten. Im Romanteil trıtt Bert-
ıdealen un geschichtslosen Raum darstellenden, rand als verantwortungsloser „Reisender“ und
deutschen Bildungsroman aAb un erweiıist ıhn als „Abenteurer“ auf, kraft geistiger Überlegenheit

eine Gattung, und Distanzhaltung ugleıch beauftragt seinerzeitkritischen Epochenroman,
deren Reihe Immermann mıt seinen „Epigonen“ Zeıit „Ärzt  b se1n; 1mM Romanteil als eın
(veröffentlicht eröftnet hatte. Im el auf Selbstbewahrung seiıner aAsthetischen Exı1-
analysiert die erzählerische Struktur der Irı- Bedachter: 1mM Romanteil als Sühnen-
logie. In Methode wırd der „Roman der und Büßender dessen tätıge Hilfe
als Sprachkunstwerk“ untersucht, „sein gedank- abgewiesen wird, dessen gedanklıche Dıiagnose
lıcher Inhalt 1Ur insowelılt, als das gedankliche des „Zerfalls der Werte“ vielleicht die Sehn-
FElement celhbst integrierender Bestandteıl eınes sucht nach dem erlösenden „Heilsbringer”, „die
Werkganzen 1St, dessen Eıgenart gerade 1ne Geburt des Wertes“, mi1ıt herauttühren könnte.

Mandelkows Arbeit 1St die bısher exaktestefür den modernen Roman spezıfısche, neuartıge
Verbindung VO  3 Gestaltung und Reflex1ion bıl- Strukturanalyse der „Schlafwandler“ und eines
det“ 63) Die rei Handlungsteile des Romans: Brochschen Romans überhaupt. Was eine W1S-
„18388 Pasenow der die Romantık“, 1905 senschaftliche Untersuchung, tußend auf inten-

S1Vver Werkkenntniıs un methodischer Strenge,Esch der die Anarchie“, „1918 Huguenau
der die Sachlichkeit“, werden als Beispiele der eisten verma$, trıtt hiıer überzeugend

KO- Lage Zugleich miıt der komplizierten Einheitzeitsymptomatischen Entwicklungsreihe:
mantık Anarchie Sachlichkeit, verstanden, des Brochschen Romans wurde das Problem VOI

Pasenow, Es un: Huguenau als deren typische Gestaltung und Reflexion aufgezeıigt, das Pro-
Vertreter. Den besonders schwierigen dritten blem des „polyhistorischen Romans“, der Wıs-
Romanteıil schlüsselt auf, ındem das FEL enschaft und Dichtung MI1t dem je] der „Er-
einander der fünf scheinbar selbständigen Er- kenntnis“ vereınen will Kurz SJ
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